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Großherzoglich Badische

t a a t - Zeitung .
Nro . 52Z . Sonntag , den 22 . Nov . 1812 ^

R h ei n i sch e Nu n de s - St a at e n.-

Karlsruhe , den 2l . Nov . Ein in diesen Tagen
von der großen Armee zurükgckowmcncx Kurier hat sehr
befriedigende Nachrichten über die Lage des bei derselben
stehenden großherzpgl . Truppmkorps mltgebrach-t. Es be
sindell sich darunrer nur sehr wenige Kranke, und durch die

beträchtliche Verstärkungsmannschaft , die Se . königl . Ho¬
heit der Großherzig zu dem hiesigen Kontingent abgeschikt
haben , ist solches in überkompletem Stand , und brennt
vor Begierde, , auf dem Feld der Ehre sich auszuzeichnrn .

In öffentlichen Nachrichten aus Leipzig liest man :
„ Ueber 10. 000 M . königl. bakerischer Truppen , von wel¬
chen bereits mehrere Kolonnen durch Sachsen gegangen
sind , befinden sich auf dem Marsche , um zu dem unter
dem General Grafen Wrede und dem Oberkommando des
Marschalls Grafen Gouvion St . Cyr im Felde stehenden
Truppenkorps zu stoßen . Man erwartet in kurzem den
Durchmarsch königl . würtembcrgifcbcr Truppen , welche
gleichfalls zur großen Armee bestimmt sind , , und für wel¬
che sich 1200 Pferde so eben in Leipzig sammeln . Von
der königl . sächsischen Armee sind , auffer dem gleich An¬
fangs vollständig aufgestellten Kontingent von 26,000
Mann , und dem unter den Befehlendes Marschalls Her¬
zogs von Castiglione in Greifswald und Wolgast mit ei¬
ner Dußbatterie stehenden Infanterieregimente Prinz Maxi¬
milian , nachher noch zwei Jnfanterierdgimenter , ein Ka¬
vallerieregiment und 400 Mann Artillerie zu der großen
Armee gesendet worden . Für die Komplelirurg aller im
Felde stehenden königl.' sää fischen Korps wird fortwäh¬
rend aufs pünktliche gesorgt , und es sind zu diesem Be¬
huf im gegenwärtigen Jahre bereits mehrere iooo Rekru -
tcn im Lande ausgchobcn worden , welche zu Torgau in
movfoufchr Bataillons formirt werden , um sodann in
die Reihen ihrer für die gemeinschaftliche Sache rühmlich

sichtenden Brüder einzutrrten . Der neuste Transport,
',

über iooo M stark , ist in den lezten Tagen des Okto¬
bers zum 7 . Armeekorps abgcgangen . - In Torgau ich -

man noch fortwährend mit der fernern Fmmirungber nku -

gcwsrbencn Mannschaft beschäftigt. Mehrere vor, kurzem«

angckommene Pferdelieferungcn aus der Mrtdau und »

dem nördlichen Deutschland sichern im Voraus die voll- -

ständige Remontirung der sächs. Kavallerie '
, welcher die «

' fehlenden Pferde bereits von Zeit zu Zeitnachgeschikr wor ---

den sind . -— Im Herzogthume Warschau werden so eben;

25,000 Konscribirte ausgehvbm , wovon 18,000 in kurzem-
in marschfertigem Stande scyn , und zur großen Armee ab >- '

gehen werden . 11 '

i Se . königl. Mas . von L -' ürtemberg haben durch ein >
Rescript vom ly . d. wegen der Frohnpflichtigkeit der Ju - '

- den verordnet , daß dieselben , mit Ausnahme ihres Sab - -

balhs , zu Personal - , Jagd - und andern Frohnen ange- -

halten werden sollen , ohne daß irgend eine Freilassung ? -

. sty es durch Aufstellung eines Stellvertrctes , oder gegen!
eine bestimmte Surrogalsumme , oder ein Supplizlreu, ,

' desfalls soll statt finden können.
Der ' Herzog zu Dessau hat '

, als regierender Ober - -
Vormund in dem Anhalt - Kölhenschen, die von dem vcr- -

storbenen Herzoge nach dem Muster des franz . Kaiftrll -

staats , eingeführte neue Staats - und - Justizvirsissuna, .
vom r . Nov . d . I . an suspendirt , indem sie eben sowe¬
nig dem Geiste ' des großen Musters -, als dem Umfange »
des Landes angemessen sep , und bei dem ohnehin schon »

! gänzlich zerrütteten Finanzzustande des Landes durchaus
nicht beibehalten werden könne. -

O e - st r - » i
Am 14t d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg zur

134J Uso , und zu 133# zwei Monate - notim
T ü r k e ' il

Oeffentliche Nachrichten aus - Konstaiulrwprl
' vom



Okt . melden : „ Die mit Wuth um sich greifenden Ver¬
heerungen der bereits vor einiger Zeit in htcsigec Haupt¬
stadt ausgebrechenen Pestseuche sowohl , als die gawöhn -
i : che Unthatigkcil der Türken wahrend ihres FasteumonatS ,
rereinigt mit dem häufigen Zeremonie ! zwischen den M,i -
lsistern und Grossen des Reichs mehrere Lage vor und
rmch dem Eintritte des anub . d. M . begangenen BaKams ,
haben in den leztverfloffenen 14 Lagen eine indencffcnt -
Uchen Verhandlungen nicht -minder , als in -den Pcivatge - ^

schäften und in dem gewöhnlichen Handelsverkehr höchst
fühlbare Art von Stockung hervorgebracht . -Man schlägt

'

nach einer ziemlich wahrscheinlichen Berechnung die Zahl
der in dieser Hauptstadt und ihren Umgebungen bis jczt
gefabenen Opfer dieser schicklichen Seuche auf ungefähr
-70,000 an . Es ist jedoch zu hoffen , daß in eben dem
-Verhältnisse , in welchem die während des Ramazcms und
der Bairamsfericn unvermeidliche große Vermischung des
Volks aus allen Klassen nunmehr aufzuhören anfangt ,
auch die Fortschritte des Pestübels wieder allmahlig ab -
rühmen , und uns eine beruhigendere Aussicht für den Win¬
ter werde eröfnet werden . Um das ohnehin schon gran - ;
zenlose Unglük der hiesigm Hauptstadt zu vermehren , wur -
de dieselbe noch in der Nacht vom 25 . auf den 2ü . v . M .
-von einer heftigen Feucrsbrünst in der Gegend vonBalac
und gana : , die sich bis Ejub erstreite , und am Vorabende
Des Bairams von ' einem andern Brande ausserhalb den
Mauern von Galata heimgesucht . Man rechnet die Zahl
Der besonders durch den crstcrcn dieser beiden Unglüksfalle
eingeäscherten großen und kleinen Häuser , Magazine und
Krämerbäden auf einige Lausend . — So eben aus Smyr¬
na cinlauftnde Briefe vom 2 . d . bringen d : e unangenehme
^Nachricht mit , daß auch in dieser Stadt die Pestseuche -

Wieder ausgebrochen sey , und sich von da nach Scala
nuova verbreitet habe . Auch haben sich, tem Vernehwin
nach , in Adrianopel Spuren der Seuche gezeigt , und
rin vorgestern aus Odessa hier eingelaujenes Kaussahrici -

teischiff bestätiget , daß die Pest nicht nur wirklich in diese
-cuss . See - und Handelsstadt e »gedrungen sey , sondern
stch auch in der Krimm geäusscrt habe . "

Französisch - Russischer Krieg .
Sieben » ndz w a n z i g st e s B u bl c t i n d e r g r v-

ss.cn Armee . Wereja , den 27 , Okt . Am 22 . Okt .
Marschierte der Fürst Poniatvwsky nach Wereja . Am
KZ . sollte die Armer dieser Bewegung folgen , als man

Nachmittags erfuhr , dass der Frindssein verschanztes Lager
verlassen , .und nach der kleinen Stadt Maloiaroslaoetz auf .
gebrochen -war . Der Vizekönig erhielt Befehl , dahin zu
marschieren . Die Division Delzvns traf am 23 um 6 Uhr
Abends auf dem linken Ufer ein , bemächtigte sich der
Brücke , und ließ dieselbe Herstellen . In der Nacht vom
2Z . auf den 24 . kamen 2 ruff . Divisionen in der Stadt
an , und bemeisterten sich der äufferst günstig gelegene »
Anhöhen auf dem rechten Ufer . Am 24 . mit Tagesanbruch
fieng man an , sich .zu schlagen . Mittlerweile erschien die
ganze feindliche Armee und nahm Position hinter der Stadt ;
die Divisionen Dclzons , Broussier und Pmo und die ita !.
Garde kamen noch einander ins Gefecht . Dieses Treff . »
macht Dem Wizrkömg und dem 4 . Armeekorps die größt «
Ehre . Der Feind verwendete vergebens zwei Drittel sei¬
ner Armee zu Behauptung seiner Position ; die Stadt , so
wie die Anhöhen wurden genommen . Der Rükzug deS
Feindes war so eilig , daß er sich genöthigt sah , 20 Kano¬
nen in Den Fluß zu werfen . Gegen Abend kam der Fürst
von Eckmühi mit seinem Korps an , und die ganze Armee
stand mit ihrer Artillerie am 25 . in der Stellung , welche
der Feind Tags vorher inne gehabt hatte , in Schlacht¬
ordnung . Der Kaiser ve -lcgtc am 24 . sein Hauptquar¬
tier nach Ghorodnia . Um 7 Uhr des Morgens sichen booo
Kosackcn , die sich in die Waldungen geschlichen hatten ,
in den Rücken der Position , und nahmcn ü parkirle Ka¬
nonen . Der Herzog von Istrien sprengte mit derkaiserl .
Garde im Galopp heran ; jene Horde wurde niedergesa -
belt und in Den Fluß gestürzt ; man nahm ihr die Artil¬
lerie , deren sie sick bemächtigt hatte , wieder ab , so wie
mehrere Wagen , dir ihr gehörten ; 600 dieser Kosackm
wurden getödtet , verwundet oder gefangen ; Zo M . von
der Garde wurden verwundet und 3 getödtet . Dem Di -
visionsgen . Grafen Rapp wurde ein Pferd unterm Leibe
getödtet ; die Unerschrockenheit , wovon dieser General schon
so viele Beweise gegeben , zeigt sich bei allen Gelegenhei¬
ten . Beim Anfang des Gefechts nannten die Kosacken die
Garde , welche sie erkannten , Pariser Muscadins . Der

Dragonckmajor Letort hat sich bemerklich gemacht . Um
8 Uhr war die Ordnung hergcstellt . Der Kaiser begab
sich nach Maloiaroslavctz , rekognoszirte die ftindiichePo¬
sition , und gab Befehl zum Angriff auf den folgenden
Tag ; allein in der Nacht zog sich der Feind zurük . Der

> Fürst von Eckmühl verfolgte ihn 6 Stunden lang ; verKaiser
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ließ ihn alsdann gehen , und befahl den Marsch nach Meresa ,

am 26 . war das Hauptquartier zu Borowsk , und am

27 . zuWereja . Der .Fürst von Cckmühl befindet sich die¬

sen Abend zu Borowsk , der Marschall Herzog von Clchiu -

gen zu Mozaisk . Das Wetter ist herrlich ; die Wege

find schön ; wir haben die leztcn Herbsttage ; diese Wit¬

terung wird noch ohngesahr 8 Tage dauern , und dann

werden wir in unfern neuen Positionen eingetroffen ftyn .

In dem Treffen von Maloiaroslawctz hat sich die ilal .

Garde ausgezeichnet . Sie hat die Position , die sie ge¬

nommen Halle , behauptet . Der Gen . Baron Delzons ,

ein ausgezeichneter Offizier , wurde durch 3 Kugeln ge -

tödtet . Unser Verlust belauft sich auf 1500 Tobte oder

Verwundete , der feindliche auf ü bis 7000 Mann . Auf

dem Schlachtfelde fand man 1700 Russen , und darunter

1100 in grauen Westen gekleidete Rekruten , dir kaum seit

2 Monaten gedient haben können . Die alte russ . Inf . ist

aufgerieben ; die ruff . Armee hat nur noch einigen Bestand

durch die zahlreichen Kosackenverstärkungen , die kürzlich

vom Don angekommen sind . Unterrichtet « Personen ver¬

sichern , daß bei der russ . Armee nur das 1 . Glied aus

gedienten Soldaten , das 2. und 3 . aber aus Rekruten

und Militzen , die man , ohngeachtet des ihnen gegebenen

Worts , der Armee einverleibt hat , bestehe . Den Russen

sind 3 Generäle getödtet worden . Der General Graf Pino

ist leicht verwundet worden .

Nach neuern , zu Paris angekommenen Nachrichten von

der großen Armee , befand sich am i . d. das Hauptquar¬

tier zu Wiazma . Man glaubte , daß gegen die Mitte die¬

ses Monats hin die ganze Armee zwischen Smolensk , Wi -

tepsk und Minsk Kantonnirungsquartiere bezogen haben

würde .
Nach den in der Kommandantur zu Mietau eingeführ -

ten Listen beträgt die Zahl der in den lezten Gefechten

durch di« preuß . Truppen gemachten Gefangenen 3370

Mann an Gesunden , oder wenigstens ganz leicht Blesfir -

ten . Asserdem befinden sich noch eine Menge verwunde¬

ter Russen in den Hospitälern . ( Bert . Zeit .)

Die Leipziger Zeit macht einen offiziellen Bericht über

ein am 29 . Sept . zwischen dem 5 . Armeekorps unter dem

Kommando des Fürsten Poniatowski und einem Theil der

russ . Armee bei Tschcrikowo am Zusammenfluß der Nara

und Jstia vorgefallenes Gefecht bekannt , der nachgetra¬

gen werben wird .

Die neuste Lemberg « Zeit , meldet : „ Am 28 . Okt .
Abends gegeu 7 Uhr zeigte sich hart an der Granze Ga¬

liziens , unweit Brvdy , eine Abthnlung Kosacken , die sich
verlauten ließen , daß sie den andern Tag nach Galizien
kommen würden . Ob schon ein solches Creigniß bei dem

gegenwärtigen Kriegszustände immer statt haben könn -e,
so würden doch dergleichen Einfalle , wenn sie ja unter¬

nommen würden , nicht anders , als ohne Erfolg ftyn ,
da die erforderlichen militärischen Maasregeln getroffen
sind , und Galizien durch die innerhalb seiner Gränzen be¬

findlichen Truppen , und durch die auf dem Marsche be¬

griffenen Verstärkungen hinlänglich gesichert ist . Wirklich

hat auch die oberwähnte Abtheilung Kvsacken bisher das

diesseitige Gebiet weder betreten , noch beunruhigt . "

Folgendes sind die durch die Münchner Zeitungen be¬

kannt gemachten Berichte über die Kriegsvorfalle an der

Düna vom iZ . bis zum 20 . Okt . : , , Nach dem leztcn am

18 . Aug . bei Poloczk statt gefundenen Gcfechte , in wel¬

chem der kais ruff . Gen . Graf Wittgensteindurch das un¬

ter den Befehlen des kais . fcanz . Reichsmarfchalls Grafen
Gouvion St . Cyr vereinigte 2. u . 6 . Armeekorps geschlagen ,
und zum Rükzuge an die Drissa gezwungen wurde , er¬

eignete sich , ausser der am 22 . desselben Monats gegen
« Blloe unternommenen großen Rekognoszirung , in dieser

Gegend der Dünaufer nichts Bedeutendes mehr . Beide

Armeen verschanzten , gegenseitig sich beobachtend , ihre
Position , und suchten sich möglichst zu verstärken . In

Eilmärschen rükie der russ . Gen . Lieut . Stengel herbei , des¬

sen Korps unter den Generalmajors Rochanow und Voigt
aus der 6 . und 21 . Division , und zwar aus den Jrstant .

Regimentern Petrowskoy , Lilewskoy , Newskoy , Azows -

koy , Nizawskoy , Podvlskoy , Mogilewekoy , Pernows -

koy , Ztt Zagerskoy , 31 . Jagerskoy , zusammen 12 . 000

Mann , dann den Kavallerieregimentern Litawskvy - Dra -

gonski und Uralskoy - Kosakoy , in der Stärke von 1250

Pferden , mit 52 Kanonen , worunter 6 von schwerem Ka¬

liber waren , bestand , um den Gen . Grasen Wittgenstein

zu erreichen , Die Vereinigung wurde auch wirklich in

den ersten Tagen des Monats Oktober bewirkt , und das

Gefühl einer überlegenen Macht gab diesen feindlichen Ge¬

nerälen den Entschluß , das 2 . und 6 . Armeekorps um Po :

loczk von allen Seiten einzuschließen . Am 14 . Okt . griff

der Gen . Wittgenstein den rechten Flügel der Stellung des

2 . Armeekorps bei Sirotino an , und rükte bis Borowsk
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vor , fnbe .fr der Von . Stengel mit seinem Korps bei Druja
über die Düna gieng , mid sich am 15 . Abends mit der Avant¬
garde auf ba 3- unter dem Generalmafor Baron Sttöhl ,
in und um Disna gestandene baierische Detaschement
warf . Dieser manövrirte aber , obwohl in der Flanke
und im Rücken angegriffen, , so zwekmaßig , daß er die
feindliche Avantgarde mit Hülfe der halben Bakterie Gott¬
hard ohne bedeutendem Verlust zurükwies . Da der Gen .
Baron Ströhl aber angewiesen war , sich , sobald er von
einer bedeutend überlegenen Macht bedroht würde , nach
Bononia zurükzuziehtn und sich auf die Vertheidigung der
Uszacz zu beschränken , so befolgte er in der Nacht vom
LZ. auf den 16. diese Instruktion . Am lezteren Tage
traf auch der kaiserl . französische General Baron Corbi -
neau mit seiner leichten Kavalleriebrigade in Bononia ein ,
und übernahm da als älterer General das Kommando .
An eben diesem Tage drükte der Feind die Vorposten des
2 . Armeekorps bis an die zwischen Kemtschclewa und Po -
loczk stehende Kapelle zurük , stzte sich da fest und griffam 18 . die um Poloczk angelegt wordenen Verschanzun -
gen mit größter Uebermacht an . (D . F . f.)

Anzeige
für Freunde , der Raturkunde .

Um den 'Wünschen mehrerer hiesiger Liebhab - r der Natur »künde zu entsprechen , werde ich demnächst ein Erpcri
'
mrntalkol -

legium über die interessantesten Gegenstände aus der Physikj
so wie ein anderes über Astro n 0 m ie , beginnen » Ich tbeiie
diese Nachricht theils denen mit , weiche mir schon früher ihre
Wünsche mitgetheitt haben , so wie andern , welche etwa Ln -
theii an jenen populairen Vorlesungen nehmen wollen , und er¬bitte mir ihre Entschlüsse in Bälde zukommen zu lassen.

Karlsruhe , den 21 . Nov . 18 *2».
25 6 cf mann .

Karl s ruhe » fBekanntmachuug . s Freitag , den 27.Nov . wird eine viersttzige neue Diligence von Karlsruhe überBühl , Offenburg , Donaueschingen, , Engen und Rddolfzell nachKonstanz abgesandt . .
Damit dieser Wagen nicht leer dahin gehe, , so werden so¬wohl in Karlsruhe , als unterwegs , auf allen Poststationen Per¬sonen angenommen , welche , wenn es ihnen beliebt , mitsahrenkönnen , wofür sie pr . Meile 28 kr . und 4 kr. Trinkgeld für den

Postillon zahlen , und 40 Pf . Bagage frei haben .Der Wagen geht von Karlsruhe an gedachtem Freitag , den
27 . , des Abends ab , und kämmt andern Tags in Offenburg an.Bon Offenburg geht derselbe am 29 , ganz früh nach Konstanzweiter ab.

Wer diese Gelegenheit benutzen will, , hat sich auf den be¬
treffenden Posterpeditionen der Route zu meiden .

Karlsruhe, , den 18. Nov . 1812.
Großherzogl . Oberpostamt ' dahier .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

Nov e m b . jSonntag r5 >l Montag 16 . Dienstag »7 . Mitwoch 18 . Donerst . ry .sz Freitag 20 . j Samstag 21 .
Morgens . 27 . 7 . 1%. 27 . 5 ‘tV 27 * 3 -tV 27 . l . Oi 27 - 3 - rV 27 . 9 - rr - 27 . 9 - iVBarometer . Mittags . 7 -tV 3*t\ . 2 -t -s . I . THJ» 6 . 0 . y . 0 . 9 rVAbends . 7tV 3<tV I . tö . 2 . TV 8 *t

2
w» y . 0 . 28 . o . jV

Thermo¬
meter .

Morgens . 7 -tV 4 . 0 . 5 -tV 4 -r" . 3 - 0 . i *tV
Mittags . 8 - tu » 7 - A * 8 - 0 . 1 6 .t 3

<j . r 8 2 . 0
Abends . f\ S 6 . 0 . 5 - tö * 5* 0 . _ i -tV 1 . 0 . o . TVMorgens . 83 80 80 ^

irr —
85

“
78Hygromet . Mirtags . 79 72 68 78 85 84 70Abends . 8l 76 . 79 84 85 83 82

Morgens . S .
' " "

NO ., S . e
'

91 ;
" ™ "

Wind . Mittags . S . NO . S . S . St . N . NO .Abends . S . NO . S . S .
'

N . N . NO .
Witterung
rüerhaupt .

Morgens ? regnerisch wenig heiler trüb regnerisch regnerisch etw . Schneesctw . Schnc -Mittags . wenig heiter wenig heiter ^etwas heiter veränderlich regne - isch ctw . Schneejetwas heiter jAbends - wenig heiler wenig heiter regnerisch etwas heiter regnerisch trüb wenig heiter ^
Den : iZ . November wurde von ' vielcn Personen zm Karlsruhe Abendö f 6 Uhr eine Feuertugec mit einem SchweifLiehen , welche gegen Nordvst zog ; ihr Glanz war ohngeachtet drö . Mondscheines sehr auffallend , z sie verschwand , am Ho¬rizont ohne Knallt .
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